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Kurze Nachricht
aus dem Kirchen-Buche

der Kirche zu sS. IOHANNIS IN DESEEXRTOSI.
bey der

Churfurſtl. Sachſ. Land-Schule zu Pfort
wie viel

in dem durch Gottes Gnade zuruckgelegten 1802. Jahre,

an

Proclamirten, Gebohrnen, Begrabenen, und Communicanten
aufgezeichnet worden.

Proclamirt und Copulirt ſind 14 Paar, von welchen 8 Paar in hieſiger
Kirche copulirt worden ſind; alſo 5 Paar mehr, als im vorigen
Jahre.

Gebohren ſind 26 Kinder: 10 Knaben und 16 Madchen, unter welchen
mPaar Zwillinge, und 1 todtgebohrnes Madchen; alſo 3 mehr, als
im vorigen Jahre.

Geſtorben ſind 17 Perſonen; 2 Wittwer, 5 Ehefrauen, unter welchen 2
Wöchnerinnen, 1. ledige Mannsperſon, 1. verungluckte Mannsperſon
iſt in der kleinen Saale zu Köſen gefunden worden; 3 Knaben und
5 Madchen; alſo  Perſonen weniger, als im vorigen Jahre.

Unter den Verſtorbenen ſind beſonders zu merken: a) Frau Carolina Dorothea Magdalena, Herrn
Friedrich Chriſtian Auguſt Nobbens, Churfurſil. Sachſ. wohlbeſtallten Actnarii bey hiefigem Juſtiz-Amte,

Frau Eheliebſte, welche in ihren Wochen den 8. April im 38. Jahr ihres Alters. b) Frau Carolina
Concordia, Herrn dt. Carl Chriſtian Ernſt Charitius, wohlverordneten Collegæ Tertii, bey hieſiger Chur—
furſtl. Sachſ. Landſchule, Frau Eheliebſte, welche den ti. Apri“ im Z0. Jahr ihres Alters. cC) Frau
Juliana Clriuentina, Herrn d. Fricdrich Gottlteb Gernhards, wohlverordneten Diac. uud Collegæ ex-
traord. bey hieſiger Churfurſtl. Sachſ. Landſchule, Frau Eheliebſte, welche in ihren Wochen den 22.

Decbr. im 29. Jahr ihres Alters entſchlafen.

Communicanten ſind 1269, von welchen 2 im Hauſe abgeſpeiſet worden
ſind; alſo 68 weniger, als voriges Jahr.

—eie Sonne ſteigt! und aus dem Strahlenglanz Wenn ſanft entſchlummert an des Bachleins Blu—

entfaltet, menbogenEin neugebohrnes, Jahr ſich glanzend ſchon; Der Wandrer ſich im ſeel'gen Traum verlor;

Und zeigt das Ziel, um das der Zukunft Nebel Und furchtbar drauend Todes Schrecken ihn um—

waltet, zogen.Dem alle Leben ſich entgegen drehn. Wer rief den ſorglos Traumenden empor

Doch was des dunklen Weges wir durchgangen, Dir, macht'ges, hocherhabnes, namenloſes

ſchwebet ſen,Lichthell vor uns in der Erinn'rung Strahl; Das uns mit Vaterhand die Bahn gefuh
Wir ſpahn zuruck, und unſer weiter Blick durch. Das Leitſtern uns im dichten Nebelgraun

ſtrebet, wve.cſen,Vergangenheit, dein labyrinth'ſches Thal. Entſtromt was in der Bruſt ſich machtig r

Verborgne Tiefen, ſchroffe Klippen jah' erſchauet Zu Dir empor dringt unſers Dankes lautes T
Das Auge da, um die der Pfad ſich ſchlang; Du hore gnadig was im Staub wir flehn

Die wir, von unſers Staubes trager Nacht um- Und leite unſers gluhnden Herzens banges

grauet, nen
Nicht ſah'n, und dunkel war des Lebens Gang. Zu dir, hinauf zn deinen Strahlenhoh'n

Hiermit empfiehlt ſich zum neuen Jahre gluckwunſch

Johann Gotfried Peter,
Kirchner.
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